
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 37 (1947)

Heft: 19

Artikel: Das Lucendro-Kraftwerk

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-643244

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-643244
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Wie eine stolze Ritterburg steht die Betonfabrik hoch
oben über dem Bauplatz. Dorf werden die gebrochenen
Steine zerkleinert, der Sand gesiebt, der Beton ange-

rührt und zu den Arbeitsplätzen befördert

Eine grosse Transformerstation musste errichtet werden,
um die vielen elektrischen Maschinen mit Strom zu

versorgen

Treppauf-treppab, der Werkführer hat am
^

Tages eine respektable Bergtour hinter sich, e ®

einzelne Arbeiter

Links: Die Berge rund um den
Lucendrosee fragen meistens auch
im Frühjahr und Sommer weisse
Schneefelder. Hier auf mehr als
2000 m Höhe ist das Bauen ein

Wettlauf mit der Jahreszeit

Unten: in einem naheliegenden
Steinbruch wird das Baumaterial
gewonnen. Ein ganzes Netz von
Förderbahnen ist hier entstanden

13)® MMSmitl!

Das Betonieren der Dammkrone geschieht von einer schwebenden
Hängebühne aus, die an Seilen quer über die Staumauer rollt

Auf der Wasserseite macht die Staumauer eher den Eindruck
vieler halbrunder Bastionen. Diese neue Bauweise erspart bei

g+efcher Festigkeit sehr viel .Material

m „ Gotthard-Passhöhe sah man vor ein Paar Jahren noch den.blanken Spiegel des Lucendro-Sees glitzern. Hier sammelten sich die Schmelz-wasser und Bachlein von den Hängen des Pizzo dell'Uomo, des Pizzo Lucendround des Pizzo la Valletta, und aus ihm floss die junge Reuss.

K
®f*"gseelein hat seine friedlichen ruhigen Tage hinter sich. 500 Arbeiter

îf îfi ^ ^ einem Barackendorf, und eine Fahrstrasse, die von derGotthardstrasse kurz vor der Passhöhe abzweigt, ermöglicht den Verkehr mitschweren Camions. Der Blick richtet sich bereits nicht mehr auf den Lucendro-
see, sondern auf die gigantische Staumauer, an der seit Juli 1942 gearbeitet wirdIOenn urn ihre Wänter-Akkumulierungsmöglichkeiten zu verbessern, hat man-im Jahre 1942 den Entsohluss gefasst, den Bau des Lucendro-Sees in Angriff zunehmen. Der Bau ist als im nationalen Interesse liegend erklärt worden.

Das Kraftwerk Lucendro ist ein reines Winterkraftwerk, d. h. der Jahres-abfluss des erfassten Gebietes wird in den beiden Becken Lucendro und Sella
so weit aufgespeichert, dass die Ausnützung in der Hauptsache auf die Winter-monate November bis und mit April konzentriert werden kann. In wasserreichen
Jahren fällt im August, September und Oktober noch Spätsommerenergie an. Das
Maschinenhaus wird bei Airolo erstellt. Alles Wasser, also auch das von Natura
aus nach Hospental fliessende, arbeitet daher mit dem am Südhang des Gotthards
vorhandenen Gefälle von nahezu 1000 Metern. Da sich der Betrieb im allgemeinenauf die Zeiten beschränkt, in denen die natürliche Wasserführung des Tessins die
Schluckfähigkeit der Anlagen Piottini und Biaschina nicht erreicht, ergibt sich
weiter die Möglichkeit, das Abwasser der Lucendro-Centrale auch noch in diesen
beiden bereits bestehenden Werken auszunützen, die zusammen über ein Gefälle
von zirka 600 Metern verfügen.

Nach der Fertigstellung des Werkes im Herbst 1947 wird das Werk insgesamteine Winterenergie von 78 Millionen Kilowattstunden liefern können wozu nooh
eine Spätsommerenergie von- 18 Millionen Kilowattstunden kommt.

Links: Arbeiter am Lucen-
drowerk - Links unten: Ein

ganzes Dorf von Wohnba-
racken, Kantinen, Baubüros
undMaferialschuppen isthier
aus dem Boden gewachsen
Rechts unten: So sieht die
Staumauer von der Strassen-
seife her aus, mit den Ver-
Schalungen die sie noch
krönen, wie ein assyrischer

Königspalast

«irö

Vis sins ztoice Xittsrburg ztsbt ciis àstontabriic bocb
oben über ksm kaupiatc. Oort vercisn ciis gsbrocbsnen
Twine csrkisinsrt, cisr Tanci gsziebt, cier kston angs-

rubrt unci cu cien /^.cbeitzpiätcen dsiorciect

^ine gnosse ^ranssOs'MSk'Lîciîion musste er'r'ic^tet werben,
um ciie vielen ele!<tníscksn /^ascliinen mit 8tnc>m Ziu

vensOrgen

Ireppaus-trsppab, cisr VVerktübrer bat am ^t>cis
^

^azes eine nespeictcldle Vengtoun tiinten sicti, S S

einzelne /crbeitsr

kinks: Oie Kerze runci um cien

bucencirozes tragen meiztsnz oucb
im kkübjabr unci Tommer vsizzs
Tcbnseseicisr. tlier ouf msbr ois
ZlZllIZ m biöbs izt clos Sauen ein

Msttiouk mit cisr iakrezceit

Unten: in einem nabelisgencisn
Lteinbrucb virci ciaz kaumatericii
gewonnen, kin gancsz bietc von
körcisrbabnsn izt bier enktancien

Oaz ketonisren cisr Oammicrons ge-cbisbt von einsrzcbvsbenken
biängsbübne auz, ctis an Teiien quer üben bis Ttaumausr rollt

^uf cier Wazzsrzeite macbt ciie Ttaumausr eben cisn kin-irpàvisier kaibruncier Soztionsn. visze neue kauveize erspart bei
gtsrctisr peztizksit zskr viel àtsrial

>a v v
Vottksrk-Vssskoke sak man vor sin l-gar àkren nock Zenblanken SpiLMi kes Vucsnkro-Ssss glitcsrn. Hier sammelten sick à Sckmelc-wsassr nnk Sacklsm von Ken Mngsn kss vicco kell'vomo, à vicco vncsnkrounâ kss vicco Is Valletta, nnk sus ikm tloss kis znnge Renss.

c ^ ^ SsiAsselà kat seins krieklicken rukigsn Hage kinter sick. S00 Arbeiter
!?ì?. ^ ^ âsr àks in einem Sarscksnkork, nnk sine vakrsìrasse, kis von ksr(Zottkarkstrssse Kur? vor à vassköks sbcwsigt, srmöglickt Ken Verkekr mitsokwsren damions. ver Mick ricktet sick bereits nickt mekr ont Ken vncenkro-
see, sonàn out kis gigantlscks Ktanmausr, an ksr seit Kuli 1942 gearbeitet wirkâ àrs ^intsr-^kkumulisrungsmöglickkeitsn -u verbessern. kat man.im kskrs 1942 Ken vntsokluss gàsst, Ken Lan kes Vucsnkro-Less in ángrikt 2Nnskmsn. ver Lsu ist sis irn notionolsn Intéresse lisZenk erklärt vorksn.vos Krsttwsrk vncsnkro ist ein reines Vinterkrsttwsrk, k. k. ksr kskrss-sbtluss à erkosstsn Gebietes îirâ in Ken bsiksn vscken vncenkro nnk Sella
so -weit autZsspeicksrt, ksss kis ^usnüt^unZ in ker klauptsacke ant kis IVintsr-monate kioverabsr bis nnk mit ^pril koncentriert werken Kanin In wasssrrsieksnIskren källt im ^ngust, September nnk Oktober nook SpstsommersnerZis sn^ Oss
Nasckinenkaus wirk bei àiroio srstelltà ^.ilss Masser, also anck kss von kistura
aus. nack Hospsntai tlisssenks, arbeitst kaksr mit kem am SnkksnZ kes Oottksrks
vorksnksnen details von nakscu 1000 lVIetsrn^ Os sick ker Betrieb im sÜMmsinensuk âie deLLlir'âà^ in îàenen. <5iê Nâiurlieke ^3.5861'Lûài'unZ âes l'eLLínZ <iie
TckIuckkäkiZkeit ker Anlagen viottini unk Biasokins nickt srrsickt, ergibt sick
weiter à Mögiiekksit, kas Abwasser ker Vucsnkro-Osntrsle suck nock in Kissen
bsiksn ksreits bsstsksnksn Merken snscnnutcen, kie cnsammsn über ein details
von cirka 6VIZ Metern vertilgen.

black ker vsrtigstsliung kss Merkes im Herbst 1947 wirk kss Merk insgesamteins Mintsrensrgis von 78 Millionen Kiiowattstunken Uetsrn können wocn nook
î

sine Spstsommerenergie von 18 Millionen Xilowsttstunken kommt.

binic-: ^rbeiisr am tuosn-
öroverk - binicz unwn: ^in
gancez Oocf von Vcàba-
racicsn, Kantinen, Laudüros
unci/Viawriaizcbuppsn iztbisr
Qus cjem koclen ge>vczcii5en
kscbtz unten: 5o ziskt cjis
Twumauer von cisr Tirazzsn-
zeit« bsr auz, mit cisn Vec-
zcbaiungsn bis zis nock
icrönsn, vie ein azz/rizcbsr
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